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Flora der Oderhänge bei Bellinchen1

Peter Konczak

Zusammenfassung
Die vorliegende Studie wurde zum 70. Jahrestag des Naturschutzgebietes "Oderhänge bei 
Bellinchen" erstellt. Es werden die Ergebnisse der floristischen Erforschung des Gebietes 
vom 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart zusammengefaßt. Für elf Arten der aktuellen "Roten 
Liste" der Republik Polen werden differenzierte Erläuterungen gegeben und Vergleiche mit 
der Situation auf der Westseite der Oder geführt.

Summary
The present study was done for the occasion of the 70th anniversary of the nature reserve 
"Slopes of the Oder river near Bellinchen". Results of floristic research from the early 19th 
century until present are given. For 11 species of the Polish Red Data Book more detailed 
information on their occurrence on both sides of the border are collected and compared.

1. Einleitung
Anläßlich der Vorbereitungen der Feierlichkeiten zum 70. Jahrestag der Gründung 
des Naturwaldsteppenreservats von Bellinchen (ehemals "von Keudell'sches Natur
schutzgebiet"), welche am 26. Mai 1997 in Anwesenheit einer Reihe von hoch
rangigen Politikern aus der Republik Polen und der Bundesrepublik Deutschland 
würdig unter Anteilnahme einer breiten Öffentlichkeit begangen wurden, ist von 
Frau Blandyna Migdalska (Direktorin des Polnischen Landschaftsschutzparks 
Unteres Odertal - Park Krajobrazowy Dolina Dolnej Odry und des Landschafts
schutzparks Zehden - Cedynski Park Krajobrazowy) und dem Autor die Idee ent
wickelt worden, nach fast 150jähriger botanischer Feldarbeit zwischen Bellinchen 
(Bielinek) und Niederlübbichow (Lubiechow Dolny) eine Zusammenfassung der 
floristischen Ergebnisse zu erstellen.

1Gewidmet dem 70. Jahrestag des Naturschutzgebietes "Oderhänge bei Bellinchen".



Im Zuge der Zusammenstellung des Materials wurden zwei Probleme deutlich. 
Einmal war dies die unterschiedliche Nomenklatur der botanischen Artnamen in 
den verschiedenen Gebietsbearbeitungen. Vom Verfasser wurde deshalb die 
Nomenklatur nach Rothmaler (1963 - nur für Hieracium - und 1988) verwendet. 
Soweit als möglich sind auch die Unterarten gesondert mit verzeichnet worden, 
wenn diese von den Autoren eindeutig benannt wurden. Für Taraxacwn und Rubus 
steht eine differenzierte Bearbeitung für das Gebiet noch aus.

Der zweite Problemkreis erwies sich als komplizierter. Er betrifft die Abgren
zung der Gebiete, auf die die einzelnen Florenlisten bezogen sind. Besonders bei 
den Arbeiten aus dem 19. Jahrhundert (Schäde 1854) und vom Beginn des 20. 
Jahrhunderts (Schulz 1916, 1919) ist der Untersuchungsraum nicht eindeutig 
definiert und konnte anhand ihrer Angaben nur teilweise nachvollzogen werden.

Hueck (1927) hat fast ausschließlich innerhalb der damaligen Reservatsgren
zen gearbeitet, aber wohl auch Teile des Dünengeländes nördlich der Straße nach 
Bellinchen mit einbezogen. Vom Verfasser wurde in den 60er und 70er Jahren die 
Straße von Niederlübbichow nach Bellinchen inklusive des Dünengeländes als 
Nordgrenze, die alte Oder und der Kanal als Südgrenze sowie der westliche bzw. 
östliche Ortrand der beiden Dörfer als Grenze genommen. Die Arbeiten von 
Celinski & Filipek (1957, 1958) und die neu vorgelegte Florenliste von Zajac, 
Ciaciura & Zajac (1992) halten sich mit ihren Angaben streng an die heutigen 
Reservatsgrenzen. Auch die Begehung durch eine Gruppe brandenburgischer 
Botaniker unter Führung von Frau Migdalska (im Jahre 1997) wurde nur in den 
Reservatsgrenzen, besonders zwischen Pumpstation und Kirchziegeleigrube sowie 
im Bereich westlich von Markenthun bis zum Esparsettengrund, durchgeführt.

2. Ergebnisse bis 1945
Als eigentlicher Entdecker der Hänge bei Bellinchen mit ihren botanischen Beson
derheiten hat der Altreetzer Kantor Julius Schäde z u  gelten. Er legte 1854 mit 
seiner "Flora des Oderbruchs in der Mark Brandenburg", die in der damals oft 
benutzten Form einer Beschreibung von Wanderungen abgefaßt ist, auch aus dem 
Raum Zehden, Bellinchen bis Radun eine erste umfangreiche Liste der von ihm 
beobachteten Arten vor. Leider sind darin die Lokalitäten seiner Funde nur 
unscharf lokalisiert. So wuchsen die von Schäde (1854) beobachteten Centaurium 
erythraea, Dactylorhiza incarnata, Euphorbia lucida und Rumex palustris wohl 
auf Standorten in benachbarten Gebieten der Zehdener Odemiederung. Gentiana 
cruciata oder Hypochoeris maculata traten vermutlich auf den Hängen bei Raduhn 
(Radun) auf, wo diese beiden Arten heute noch mit gut ausgebildeten Populationen 
vorhanden sind. Der Fundort von Equisetum telmateia liegt etwa 500 m nordöstlich 
von Niederlübbichow und kann dort gleichfalls noch in guter Ausprägung gesehen 
werden. Das Vorkommen von Crepis foetida, das er schon 1863 nicht mehr



wiedergefunden hatte, dürfte dagegen im heutigen Reservatsgebiet gelegen haben, 
per Nachweis von Orchis ustulata lag östlich von Zehden (Cedynia), aber seine 
Fundmeldung von Orchis tridentata könnte durchaus aus dem Bereich von Bellin- 
chen stammen, weil die Art auch heute noch im Gebiet der unteren Oder mehrere 
bemerkenswert gut besetzte Vorkommen hat. Seine Liste ist mit über 200 eindeutig 
dem Gebiet zuzuordnenden Äxten insgesamt außerordentlich bemerkenswert.

Leider wurden diese Ansätze einer ersten Lokalflora des mittleren und unteren 
Odertales durch die lokalen Floristen des vorigen Jahrhunderts (Teichert 1870, 
Altmann 1889, Kunow 1899) nicht aufgegriffen. Sie beschränkten sich mit ihren 
Angaben auf den Bereich zwischen Möglin, Wriezen, Bad Freienwalde, Oderberg 
und schlossen die interessanten Gebiete am östlichen Oderufer weitgehend aus. 
Möglicherweise kannten sie die Arbeit von Schäde überhaupt nicht. So finden 
sich in einem Exemplar der Teichert-Flora, welches im Privatbesitz von Kunow 
gewesen ist und viele handschriftliche Notizen desselben enthält, keine Hinweise 
auf die Zusammenstellungen von Schäde, obwohl dieser in der Beschreibung 
einer seiner Wanderungen sowohl die Verhältnisse bei Freienwalde und auf der 
Neuenhagener Insel als auch die Hänge bei Oderberg geschildert hatte.

Auch Schulz (1916) erwähnt in seinem Literaturverzeichnis die Oderbruch
flora Schädes nicht. Nur der "Ausflug nach Oxytropis pilosa" (Schäde 1863) 
wird referiert und kommentiert.

Das große Verdienst von Schulz ist es, nach seinen Unternehmungen 1911 in 
Alt-Lietzegöricke und 1914 in Bellinchen eine umfangreiche Florenliste vorgelegt 
zu haben, in der er erstmals neben seinen Funden im Oderberger und Parsteiner 
Raum die bedeutende floristische Stellung der Hänge zwischen Niederlübbichow 
und Bellinchen belegte und in ihrer Bedeutung erkannte. Durch seine Publikatio
nen in den "Verhandlungen des Botanischen Vereins der Provinz Brandenburg" 
(1916, 1919, 1924) wurden so bemerkenswerte Nachweise wie die von Litho- 
spermum purpurocaeruleum (Buglossoides purpurocaerulea), Inula germanica, 
Dorycnium herbaceum, Cerasus fruticosa, Orobanche major und viele andere flo- 
ristisch und pflanzengeographisch bedeutsame Funde für Brandenburg und das 
nordmitteleuropäische Tiefland bekannt gemacht. Mehrere unter Schulz (Tab. 1, 
Spalte 2) aufgeführte Funde sind nicht in seinen Veröffentlichungen genannt, lie
gen aber als Herbarexemplare im Botanischen Museum Berlin-Dahlem vor. Dort 
können auch die von ihm gesammelten und taxonomisch bearbeiteten Hieracium- 
Hybriden und -Zwischenformen eingesehen werden. Das Auffinden von Quercus 
pubescens durch Schalow (1924) und deren erste taxonomische Bearbeitung 
durch Ulbrich (1924) rundeten das Florenbild der Hänge bei Bellinchen zur 
damaligen Zeit ab. Schulz war es auch, der den damaligen Besitzer des Gebietes, 
Herrn Reichsminister des Inneren Dr. h. c. Walter von Keudell, auf die beson
dere Bedeutung des Gebietes hinwies und erreichte, daß über die brandenburgische 
Provinzialkommission für Naturdenkmalpflege eine weitere wissenschaftliche



Bearbeitung eingeleitet wurde, die schließlich mit der Polizeiverordnung vom 
19.11.1927 (Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt [Oder], Stück 5 vom 4.2.1928) 
zur Errichtung des "von Keudell'schen Naturschutzgebietes Bellinchen a. d. Oder" 
(offizieller Name im Amtsblatt: "Oderhänge bei Bellinchen") führte. Die wissen
schaftliche Bearbeitung in Vorbereitung dieser Unterschutzstellung erfüllte für den 
botanischen Teil Kurt Hueck, der weit über die bisher erfolgte floristische Erfas
sung hinaus pflanzensoziologische Untersuchungsmethoden einbrachte und erste 
Gesellschaftsbeschreibungen aus dem Gebiet lieferte (Hueck 1927). Seine Vege
tationsaufnahmen erfaßten auch weiter verbreitete Arten, so daß bis 1927 über 450 
Arten aus dem Reservat bekannt wurden. Markgraf (1937) und Brzoska (1937) 
lieferten mit ihren soziologischen und erstmals ökologischen Untersuchungen 
weitere Bausteine zur Flora des Gebietes, so daß bis Ende der 30er Jahre rund 500 
Arten, Unterarten und Bastarde belegt wurden, allerdings ohne die weiter verbrei
teten Arten vollständig zu berücksichtigen.

3. Ergebnisse nach 1945
Allen bis 1945 veröffentlichten Arbeiten ist weitgehend gemeinsam, daß vor allem 
auf die Raritäten floristischer und soziologischer Natur gesehen wurde und die 
"vulgären" Arten und Pflanzengesellschaften unerwähnt blieben. Dieses Defizit der 
historischen Exkursionsberichte und isolierten Florenlisten von Bellinchen wurde 
erst 20 Jahre später aufgearbeitet.

Über die umfangreichen pflanzensoziologischen, ökologischen, floristischen 
und faunistischen Untersuchungen von Celinski & Filipek (1957, 1958) wurde 
erstmals eine komplette Flora des Gebietes erarbeitet und veröffentlicht. Auch die 
floristischen Erfassungen von Konczak (1966 bis 1984) sowie die Flora von 
Zajac et al. (1992) brachten weitere Neufunde im Untersuchungsgebiet. Selbst die 
Begehung durch einige brandenburgische Botaniker (P. Konczak, B. Machatzi, 
R. Prasse, M. Ristow und B. Seitz) im Mai und Juli 1997 erbrachte u. a. mit 
Campanula glomerata, Juncus compressus und Paris quadrifolia mehrere Neu
funde. Interessant war bei dieser Begehung auch der Wiederfund von Cucubalus 
baccifer am Rande eines Gebüsches in einem mesophilen Laubwald.

4. Erläuterungen zur Florenliste von Bellinchen
Bisher wurden für das Gebiet rund 790 Arten, Unterarten und Bastarde von Fam- 
und Blütenpflanzen bekannt (siehe Tab. 1, Anhang). Dies belegt den außerordent
lichen floristischen Reichtum der Oderhänge bei Bellinchen, selbst wenn man 
berücksichtigt, daß ein Teil der Funde mit Sicherheit aus den Randzonen des 
Gebiets stammt.



Da die Flora der Oderhänge bei Bellinchen im Bereich der mittleren und unte
ren Oder nicht isoliert betrachtet werden darf, sind Vergleiche mit der floristischen 
Gesamtsituation der Oderregion notwendig.

Mit den für Bellinchen ermittelten Zahlen wird belegt, daß auch die an das 
heutige Ostbrandenburg angrenzenden Gebiete den gleichen floristischen Reich
tum aufweisen wie die im Rahmen der Mitteleuropakartierung untersuchten Meß
tischblattquadranten auf der Westseite der Oder. So konnte im Quadranten 2 des 
Meßtischblattes Stolpe (3050/2), welches am Westufer der Oder direkt an das 
Gebiet bei Bellinchen grenzt, während der Mitteleuropakartierung mit 955 die 
größte für Brandenburg nachgewiesene Artenzahl ermittelt werden (Benkert et al. 
1996), wogegen die Meßtischblattquadranten in Westbrandenburg mit ihren Arten
zahlen selten die 500 erreichen.

Für den deutschen Teil des zukünftigen Intemationalparks im unteren Odertal 
wurden mit über 1050 aktuell vorhandenen Arten in den Jahren 1994 und 1995 
(Konczak 1996) gleichfalls sehr hohe Artenzahlen ermittelt. Diese neuen Daten 
belegen eindrucksvoll die schon von Waldenburg (1934) und Ulbrich (1941) 
erkannte besondere floristische Stellung des Ostens der Mark Brandenburg und der 
westpolnischen Gebiete.

Wünschenswert wäre eine derartige Gesamtübersicht der Flora auch für den 
polnischen Teil der beiden Landschaftsschutzparke, damit direkte Florenvergleiche 
möglich wären und aktuelle Genaustauschprozesse der Artpopulationen auf beiden 
Seiten der unteren Oder besser belegt werden könnten. Beispiele dafür wären 
Orchis pupurea und Quercus pubescens, die jüngst auch auf der Westseite der 
Oder nachgewiesen werden konnten, wo sie mit Sicherheit mit den Vorkommen 
bei Bellinchen in Verbindung zu bringen sind.

Aus den verschiedenen Geländelisten von Bellinchen sind Prozesse des Flo
renwandels erkennbar. Der Anteil von Arten der offenen Trockenrasenstandorte 
hat besonders hinsichtlich der Populationsstärken in den letzten 50 Jahren erheb
lich abgenommen. So ist z. B. der Standort von Dorycnium herbaceum oberhalb 
der Ziegeleigrube mit einem Schlehengebüsch zugewachsen. Dort sah der Verfas
ser die Art 1972 letztmalig. Der Fundort auf dem unterhalb der Kuppe liegenden 
Trockenrasenhang, wo ebenfalls mehrere Büsche standen, die vom Verfasser 
letztmalig 1984 bestätigt werden konnten, ist Mitte der 80er Jahre mit Kiefern und 
Ahorn aufgeforstet worden, so daß die Art wohl bei Bellinchen gänzlich ver
schwunden ist. Mit der Einstellung der Beweidung nimmt die Verbuschung der 
Offenstandorte stark zu. Stachys germanica und Inula germanica leiden unter der 
zunehmenden Beschattung. Inula germanica ist auf ihren Standorten, auf der 
ersten und zweiten Kuppe östlich der Pumpstation, in manchen Jahren kaum zu 
finden, weil in Jahren mit einem regenreichen Frühsommer die Art dort nicht zur 
Blüte kommt und dann auch vegetativ sehr schwach entwickelt ist. Auch die 
Buchenwaldstandorte werden immer dichter, weil auf Grund ihres Alters Zerfalls-



Phasen mit mosaikartigen Strukturen, gekennzeichnet durch offene oder halboffene 
Passagen, noch fehlen. So ist die Individuenzahl von Arten, die derartige Standorte 
bevorzugen, deutlich zurückgegangen. Dies betrifft vor allem die Cephalanthera- 
Arten und ist wohl auch die Ursache für den Rückzug von Orchis purpurea. Dage
gen konnten in den letzten 20 Jahren Arten nachgewiesen werden, die früher bei 
Bellinchen nicht vorkamen und dichtere Standorte bevorzugen. Solche Arten sind 
beispielsweise Paris quadrifolia, Epipactis helleborine, Listera ovata oder Hepáti
ca nobilis auf den jetzt bewaldeten Tonterrassen der ehemaligen Ziegeleigrube.

Sicherlich ist die Verdichtung und die sich entwickelnde Mehrschichtigkeit der 
Vegetation in den Wäldern bei Bellinchen nur einer von mehreren Faktoren, die 
dort zu Veränderungen der floristischen Gesamtsituation führen. Um darüber Klar
heit zu gewinnen, sollten zukünftig tiefergehende ökologische Untersuchungen in 
Form eines Monitorings auch auf den Standorten bei Bellinchen eingeleitet 
werden.

5. Gefährdung nach den Roten Listen der Republik Polen und angren
zender Gebiete

In der Roten Liste der Republik Polen (Zarzycki & Kazmierczakowa 1993) 
sind 11 Arten enthalten, die auch zur Flora von Bellinchen gehören.

Davon gehören zwei Arten in die Kategorie Ex = ’'Ausgestorben oder wahr
scheinlich ausgestorben". Es sind dies Dorycnium herbaceum und Inula germa
nica.

Zu Dorycnium herbaceum ist oben schon Stellung genommen worden. Es ist 
bedauerlich, daß diese subkontinental-ostsubmediterrane Art aus dem Oderraum 
offenbar verschwunden ist. Bei Stolzenhagen wurde sie letztmalig 1990 beobach
tet. In der Roten Liste für Brandenburg (Benkert & Klemm 1993) ist sie noch in 
die Kategorie 1 (vom Aussterben bedroht) eingeordnet. Eine gleiche Einordnung 
wird auch in der Roten Liste der Bundesrepublik (Ludwig & Schnittler 1996) 
getroffen. Umfangreiche Pflegemaßnahmen am Fundort bei Stolzenhagen seit 
1994 lassen aber die Hoffnung zu, daß die Art aus Samenmaterial wieder zur 
Regeneration kommt. Hauptursache für das Verschwinden der Art bei Stolzen
hagen ist neben der zunehmenden Beschattung die seit 1980 von den Schäfern 
nicht mehr durchgeführte Flämmung der Hänge im Spätwinter. Mehrmals konnte 
bis zu diesem Zeitpunkt festgestellt werden, daß der Strauch bis auf 20-30 cm über 
der Erdoberfläche abbrannte, dann aber durch den fehlenden Konkurrenzdruck der 
anderen Arten, besonders Peucedanum cervaria und Prunus spinosa, stark regene
rierte (im Gegensatz zu Prunus spinosa) und oft mehrere Quadratmeter Räche 
bedeckte. Auch für Bellinchen sollte überlegt werden, ob man an den ehemaligen 
Fundorten der Art kleinflächig und mosaikartig biotoppflegende Maßnahmen 
einleitet, die vielleicht auch dort zur Regeneration der Art führen könnten. Samen-



potential müßte dort vorhanden sein, denn sowohl bei Schulz (1919) als auch bei 
HUECK (1927) ist immer nur von einem Busch die Rede gewesen, während 
CELINSKI & Filipek (1957) mehrere Büsche erwähnen, die Art sich demnach 
(vegetativ und/oder generativ?) vermehrt haben muß. Auch der Verfasser kann die 
Existenz mehrerer Büsche bestätigen. Andere von Schulz (1919) und Hueck 
(1927) an dieser Stelle besonders hervorgehobene Arten, wie z. B. Orobanche 
major, konnten dort bei jedem Besuch noch gesehen werden.

Inula germanica reagiert nach den vorliegenden Beobachtungen aus dem 
Bereich der unteren Oder und angrenzender Gebiete vor allem auf die jährlichen 
Witterungs Verhältnisse des Frühsommers und Sommers. Als Art der meridional- 
montanen, südtemperaten Zone im subkontinentalen Europa entwickeln sich in 
kühlen und regnerischen Jahren die Stauden kaum, bleiben mit ihren Blättern dicht 
über der Erdoberfläche stehen und bilden keine Blütensprosse aus. Daher kann die 
Art unter den oft dichten Gras- und Krautbeständen der Wiesensteppenstandorte 
sehr leicht übersehen werden. So ist auch das schon mehrmals "totgesagte" Vor
kommen am Parsteiner See erst unlängst (Konopatzki & Möller 1996) nach 
mehr als 10 Jahren wieder bestätigt worden. Gleiches gilt wohl auch für Bellin- 
chen. 1984 blühte die Art prächtig, wogegen sie 1995 unterhalb der Hangkuppe 
östlich der Pumpstation nicht zu sehen war. Eine Nachsuche in Jahren mit günsti
ger Witterung könnte durchaus erfolgreich sein. In der Roten Liste Brandenburgs 
(Benkert & Klemm 1993) wird die Art noch in der Kategorie 0 (verschollen) 
geführt. Für die Bundesrepublik gilt die Kategorie 3 (gefährdet) mit der Anmer
kung, daß die Art regional stärker gefährdet ist und eine besondere Verantwortung 
für die Arterhaltung besteht. Die Fundorte bei Bellinchen und am Parsteiner See 
sind die in Europa am weitesten nach Norden vorgeschobenen der Art.

Zwei weitere Arten gehören nach der Roten Liste Polens (Zarzycki & Kaz- 
mierczakowa 1993) in die Kategorie E = "gefährdet". Es sind dies Quercus 
pubescens und Corrigiola litoralis.

Quercus pubescens2 hat in der Republik Polen ihren einzigen Fundort bei 
Bellinchen. Bastarde der Art konnten vom Verfasser 1994 auch nördlich und süd
lich von Radun beobachtet werden.

Zum Status dieser meridionalmontanen bis teilweise temperaten und subkonti
nentaleuropäischen Art bei Bellinchen gibt es umfangreiche Literatur (hierzu ist 
eine Veröffentlichung "Die Flaum-Eiche in Ostbrandenburg" vom Verfasser in 
Vorbereitung [nächster Band der Verh. Bot. Ver. Berlin Brandenburg]).

 ̂Als korrekter Name hat Quercus humilis M iller suhsp. lanuginosa (Lam .) Franco u . G onzalez 
nach A maral Franco & Lopez G onzalez (1987) zu gelten. Für den gebräuchlichen Namen 
Quercus pubescens W t i  i d . ist aber Konservierung beantragt worden, so daß es legal ist, diesen 
Namen weiter zu benutzen.



Quercus pubescens ist in der Roten Liste Brandenburgs (Benkert & Klemm 
1993) noch nicht enthalten, weil zur Zeit ihrer Erarbeitung die Zahl der neuen 
Fundorte in Ostbrandenburg noch nicht hinreichend geklärt war. Für die Bundes
republik (Ludwig & Schnittler 1996) ist sie in die Kategorie 3 (gefährdet) ein
geordnet worden.

Corrigiola litoralis, eine in der meridionalen und temperaten Zone im ozeani
schen Europa vorkommende Art, wurde vom Verfasser bereits 1966 am Oderufer 
bei Bellinchen registriert und 1984 letztmalig dort beobachtet. Die Art besaß in der 
Republik Polen an der unteren Neiße, an der mittleren Warthe und im mittleren 
und unteren Odertal eine Reihe von Fundpunkten, von denen 4 nach 1980 bestätigt 
wurden. Der Fundpunkt bei Bellinchen stellt damit eine wichtige Ergänzung dar.

Auf der Westseite der mittleren und unteren Oder ist die Art regelmäßig zu 
beobachten, wenn sich im Sommer die entsprechenden hydrologischen Verhält
nisse einstellen. Sie ist an trockenfallenden Kolkrändem oder direkt im Ufer
bereich auf fein- bis grobkörnigen Sanden als Isoeto-Nanojuncetea-Art im Cypero- 
Limoselletum (Oberd. 57) Korneck 60 anzutreffen. So wurde sie 1992 bei 
Güstebiese in Begleitung von Limoselia aquatica, Cyperus fuscus, Juncus rana- 
rius9 Juncus bufonius, Peplis portulay Mentha pulegium und weiteren bemerkens
werten Arten festgestellt. Pietsch & Müller-Stoll (1976) dokumentierten 1959 
vom Oderufer bei Schwedt in dieser Gesellschaft die auch in der Republik Polen 
überaus seltene und in den letzten 15 Jahren dort nicht mehr beobachtete Dicho- 
stylis micheliana (= Cyperus michelianus), auf die an beiden Seiten der Oder 
immer zu achten ist.

Insgesamt ist Corrigiola litoralis aber auch im angrenzenden Brandenburg sel
ten und in der Roten Liste (Benkert & Klemm 1993) in die Kategorie 2 (stark 
gefährdet) eingeordnet. Auch für die gesamte Bundesrepublik gilt die Art als 
gefährdet (Ludwig & Schnittler 1996).

Zu den in der Republik Polen bedrohten Arten (Kategorie V) der Flora von 
Bellinchen gehören Cerasus fruticosa, Anthericum liliago, Stipa pulcherrima, 
Stipa joannis und Orchis purpurea.

Cerasus fruticosa als Art der submeridionalen bis temperaten Zone im konti
nentalen Europa hat in Südostpolen noch ein größeres Verbreitungszentrum sowie 
eine dichte Gruppierung von Einzelvorkommen an der mittleren Weichsel. Das 
Vorkommen bei Bellinchen ist weit nach Westen vorgeschoben und vermittelt zu 
den Vorkommen im Thüringer Becken. Die Art hat in Brandenburg keine Vor
kommen und gehört in der Bundesrepublik zu den stark gefährdeten Arten 
(Kategorie 2 nach Ludwig & Schnittler 1996), für die im besonderen Maße 
Verantwortung zur Arterhaltung besteht. So hat die gut ausgebildete Population bei 
Bellinchen eine wichtige Funktion im Genverbund zwischen den osteuropäischen 
Populationen dieser Art und ihren mitteleuropäischen Vorkommen.



Anthericum liliago hat in der Republik Polen 12 aktuelle Fundorte, die alle in 
Westpolen und fast ausschließlich an der Oder liegen. Sie sind die am weitesten 
nach Osten vorgeschobenen Fundorte der Art in Mitteleuropa. Anthericum liliago 
findet damit in Brandenburg und Westpolen sowohl ihre Verbreitungsgrenze nach 
Nordwesten als auch nach Osten. Müller-Stoll & Krausch (1959) ordnen die 
Art noch in ihre Gruppe 4 ein (Arten mit Nordwestgrenze in Nordwestbrandenburg 
oder Nordwestdeutschland). Besser ist wohl eine Zuordnung zu ihrer Gruppe 2, in 
der sie Arten mit Ostgrenze in Brandenburg zusammenfassen.

Anthericum liliago zeigt damit im mitteleuropäischen Flachland das gleiche 
pflanzengeographische Verhalten wie Dorycnium herbaceum, Lithospermum 
purpurocaeruleum, Orchis purpurea, Koeleria pyramidata oder Pleurochaete 
squarrosa. Alle diese submediterran-subatlantisch-europäischen Arten finden an 
der Oder ihre Ostgrenze im mitteleuropäischen Flachland und erreichen die 
Trockengebiete an der unteren Weichsel nicht mehr. Ursache dafür dürften ihre 
postglazialen Einwanderungswege über den "Donau-Böhmen-Mitteldeutschland- 
OberrheinwegM (Meusel 1943) sein.

In Brandenburg ist Anthericum liliago als "gefährdet" eingestuft, für die Bun
desrepublik insgesamt liegt keine Einstufung in der Roten Liste vor.

Orchis purpurea gehört zu den seltenen Arten der Republik Polen. Neben fünf 
aktuellen Fundorten in Südmittelpolen (nach 1980 bestätigt) werden in der Roten 
Liste der Republik Polen zwei nichtbestätigte aus Ostpolen und ein historischer, 
der bei Bellinchen, dokumentiert. Dieser geht auf eine ursprüngliche Angabe von 
Graebner (1909) und Diskussion bei Czubinski (1950) zurück. Von den späteren 
Beobachtern wird die Art von Celinski & Filipek (1957) und von Konczak (im 
Jahr 1969) dort bestätigt. Der Autor sah die Art Ende Mai 1969 im oberen Teil des 
Südosthanges des ehemaligen Liehrsgrundes (heute: Wawoz Storczykowy) mit 
zwei blühenden Exemplaren in Begleitung von reichlich Cephalanthera alba und 
wenigen Cephalanthera rubra-Pflanzen, die noch nicht blühten. Eine Nachsuche 
zu Beginn der 90er Jahre blieb erfolglos.

In Brandenburg sind auch alle älteren Angaben mindestens seit mehr als 40 
Jahren nicht mehr bestätigt worden. Ursache an allen Standorten, wohl auch bei 
Bellinchen, ist mit Sicherheit die Waldsukzession. Die dichter gewordenen 
Buchenwälder mindern den Lichteinfall auf unter 20 % der Freilandwerte. Dies 
scheint in Brandenburg bei sonst zusagenden ökologischen Bedingungen der limi
tierende Faktor für die Art zu sein. Der 1982 neu entdeckte Standort in Ostbran
denburg (Klaeber 1992) ist ebenfalls ein reicher Buchenwald mit einem Alter von 
etwa 60 Jahren, der aber schon früher ein lichter Buchenwaldstandort mit mächti
gen, einzelstehenden Exemplaren von Fagus sylvatica gewesen seien muß. Hier
von zeugen einige Buchenstubben mit einem Durchmesser von bis zu 2 m. Eine 
erste pflanzensoziologische Analyse des neuen Fundortes in Brandenburg gibt 
Konczak (1992). Die Ansiedlung der Art auf der Westseite der Oder geht offen



bar auf Samenanflug aus den Beständen bei Bellinchen zurück. Durch gezielte Bio
toppflege zeigen sich gegenwärtig Expansionstendenzen der Population von Orchis 
pupurea auf der Westseite der Oder.

Die Art wurde in Brandenburg in die Kategorie 1 (vom Aussterben bedroht) 
eingeordnet. Für die Bundesrepublik Deutschland gilt insgesamt aber nur die Kate
gorie 3, weil sie in einigen Bundesländern noch mit einer ganzen Reihe von Fund
orten belegt ist.

Stipa pulcherrima wurde vermutlich schon von Schäde (1854) bei Bellinchen 
und Radun beobachtet, aber als Stipa pennata geführt. Erst Celinski & Filipek 
(1958) erkannten (Bestimmung durch J. Magdalski - Krakau), daß es sich bei der 
überwiegenden Anzahl der Pflanzen bei Bellinchen um Stipa pulcherrima K. 
Koch handelt

Die Art hat in der Republik Polen nur wenige Fundorte, von denen die bei 
Niederlübbichow und Bellinchen sowie die noch zu analysierenden Bestände 
zwischen Radun und Niedersaathen individuenreiche Populationen besitzen. Für 
die Bundesrepublik Deutschland ist Stipa pulcherrima subsp. pulcherrima in die 
Kategorie "stark gefährdet" (2) eingestuft, und es wird eine starke Verantwortung 
für die Arterhaltung angegeben.

In einem neu eingerichteten Naturschutzgebiet bei Geesow konnten 1992 durch 
den Verfasser ebenfalls Exemplare von Stipa pulcherrima gefunden werden (Beleg 
im Botanischen Museum, Berlin-Dahlem; die Nachbestimmung besorgte dan
kenswerterweise Prof. Dr. H. Scholz - Berlin). Stipa pulcherrima ist dort eine Art 
der sich entwickelnden Wiesensteppe (Adonido-Brachypodietum pinnati [Libb. 
33] Krausch 61 in einer Ausbildung von Picris hieracioides) auf einem zu 
Beginn der 80er Jahre aufgelassenen Ackerstandort. Begleiter bei Geesow sind 
u. a. Gentiana cruciata, Brachypodium pinnatum, Prunella grandiflora, Campá
nula bononiensis, Orchis tridentata, Sanguisorba minor und Briza media. Sie ist 
mit ihrem einzigen Fundort in Brandenburg noch nicht in der Roten Liste Bran
denburgs enthalten, dürfte aber zweifelsfrei in die Kategorie 1 einzuordnen sein.

Stipa joannis hat in der Republik Polen ein Fundortszentrum an der oberen und 
mittleren Weichsel sowie Einzelfundorte an der unteren Warthe und ist auch ehe
mals südlich des Oderhaffs belegt. Bei Bellinchen wurden je ein Fundort auf den 
Sandflächen westlich von Niederlübbichow sowie in den Sandtrockenrasen 
zwischen der Kirchziegeleigrube und der Straße nach Bellinchen mit jeweils weni
gen Einzelexemplaren festgestellt. Während Stipa pulcherrima an der Oder 
weitestgehend an kontinentale Halbtrockenrasen oder offene thermophile Flaum
eichenmischwaldstandorte gebunden ist, zeigt Stipa joannis eine deutliche Bindung 
an Sandtrockenrasen. Dies ist auch auf der Westseite der unteren Oder der Fall, wo 
Stipa joannis ihren eindeutigen Schwerpunkt im Diantho arenarii-Festucetum pole- 
sicae (Anders. 50) Tx. 51 und im Festuco psammophilae-Koelerietum glaucae 
Klika 31 hat.



In der Roten Liste Brandenburgs ist die Art in die Kategorie 2 eingestuft, da sie 
nur an der Grenze von mittlerer zur unteren Oder ein regionales Verbreitungszen
trum besitzt und sonst mit Einzelfundorten im Havelland vertreten ist. Erst im 
Vorharzgebiet und am Rande des Thüringer Beckens wird die Art wieder häufiger. 
In der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland wird sie insgesamt als 
"gefährdet" (Kategorie 3) geführt.

Zwei bei Bellinchen vorkommende Arten werden in der Roten Liste Polens als 
selten (Kategorie R) eingestuft. Es sind dies Lithospermum purpurocaeruleum (= 
Buglossoides purpurocaerulea [L.] I. M.) und Festuca makutrensis.

Lithospermum purpurocaeruleum hat in der Republik Polen bei Bellinchen 
ihren einzigen Fundort. In Brandenburg ist die Art bisher nicht belegt. Ein Fundort 
an der mittleren Elbe (Sachsen-Anhalt) vermittelt zu den Beständen im Harzvor
land und Thüringen, die schon zum geschlossenen Verbreitungsgebiet dieser 
mediterran-subozeanischen Art gehören. Da die Art in vielen Bundesländern 
Deutschlands nicht selten ist, hat sie in der Bundesrepublik insgesamt keinen 
besonderen Gefährdungsgrad.

Bei Bellinchen ist die Art vor allem in den Flaumeichen-Mischwäldem zu fin
den (Celinski & Filipek 1958). Sie bildet dort oft dichte Bestände und bestimmt 
das Vegetationsbild in der Krautschicht. Auch unter den Prunusgebüschen ist die 
Art vereinzelt anzutreffen und kennzeichnet dort gemeinsam mit Vicia tenuifolia 
und Fragaria viridis Entwicklungstendenzen zu den Flaumeichen-Mischwäldem 
(Celinski & Filipek 1958).

An den westlich nächstgelegenen Fundorten der Art im Harzvorland (z. B. im 
Huy) kommt die Art ebenfalls vor allem in thermophilen Eichenwäldern vor.

Bemerkenswert ist der Neufund von Festuca makutrensis. Die Art war bisher 
aus Bellinchen nicht bekannt. Sie konnte in einem Flaumeichen-Mischwald östlich 
der Ziegeleigrube gefunden werden.

Die Art hatte zuvor in der Republik Polen fünf Fundorte, die alle im Südosten 
der Republik liegen. In Brandenburg hatte die Art lange Zeit ein einziges bekann
tes Vorkommen bei Rollwitz (Pasewalk), ehe in den 80er Jahren mehrere Funde 
aus Ostbrandenburg (Oderberg, Stolpe, Stüzkow, Falkenberg, Niederfmow, 
Gabow) bekannt wurden.

Die Art ist in Ostbrandenburg eine kennzeichnende Besonderheit der Wiesen
steppen und der thermophilen Eichenwälder. Sie wurde in der Roten Liste Bran
denburgs (Benkert & Klemm 1993) in die Kategorie 1 (vom Aussterben bedroht) 
eingestuft. In der gesamten Bundesrepublik hat sie keinen Gefährdungsstatus.

Angemerkt werden muß noch, daß Dengler (1996) das Indigenat der Art für 
Brandenburg anzweifelt. Dies kann auf Basis der Argumentation von D engler 
(1996) vom Verfasser nicht nachvollzogen werden, da sowohl die Exemplare von 
Bellinchen als auch die von Galow bei einer Nachkontrolle 1997 genau der 
Beschreibung von Pawlus (1985) entsprachen, nach der die Bestimmung vom



Autor vorgenommen wurde. Aus chorologischen Gründen ist das Vorkommen der 
Art in Westpolen und Ostdeutschland nicht auszuschließen, weil die Art sich 
pflanzengeographisch damit ebenso wie Quercus pubescens und Pleurochaete 
squarrosa verhält und sehr gut in das Florenbild an der unteren Oder einzuordnen 
ist.

Ungeachtet dessen muß man innerhalb des Festuca ovina-Aggregats immer mit 
lokalen Sippen rechnen, deren taxonomische Beurteilung Schwierigkeiten bereitet. 
Bis zu einer endgültigen Klärung dieses Sachverhaltes sollten deshalb die Funde 
von der unteren Oder aus diesem Festuca ovma-Formenkreis weiter unter Festuca 
makutrensis Zapal. geführt werden.

6. Bedeutung der Standorte von Bellinchen
Die Hora der Hänge zwischen Niederlübbichow und Bellinchen gehört mit Sicher
heit zu den herausragenden Beständen des nordmitteleuropäischen Flachlandes. 
Geologische Bedingungen und die lokalen Klimaverhältnisse haben einen Zustand 
der Biotope konserviert, wie das selten zu finden ist. Eine immer nur geringe 
anthropogene Beeinflussung (mit Ausnahme des Tonabbaus bei Bellinchen) haben 
mit dazu beigetragen, relativ natumahe Standorte im Randbereich des Odertales zu 
erhalten. In vielen anderen Flußtälem Mitteleuropas sind derartige Bedingungen 
heute nicht mehr zu finden. Da auch die nach Norden angrenzenden Hochflächen 
kaum ackerbaulich genutzt wurden, unterblieben Eutrophierungen, äolische Beein
flussungen und hydrologische Veränderungen weitgehend. Einzig die Erosionswir
kung des Stromes trug immer wieder dazu bei, die Steilheit der Hänge mit neuen 
Primärstandorten zu erhalten.

Seit dem Beginn der Deichung des unteren Odertales vor 130 Jahren sind diese 
Bedingungen zwar verändert worden, bisher sind die Auswirkungen der fehlenden 
direkten Einwirkung des Stromes auf die Standorte insgesamt jedoch nur wenig im 
Gesamtbild der Hora sichtbar. Die Auswirkungen der eingestellten Beweidung 
dagegen sind auf den Offen- und Waldstandorten als schwerwiegender einzuschät
zen und haben zu ersten Artenverlusten geführt. Hier muß überlegt werden, welche 
biotopkonservierenden Maßnahmen durchzuführen sind, um diese Prozesse zu 
stoppen, oder ob man generell im Gebiet eine natürliche Sukzession auf allen 
Standorten zuläßt. Diese Entscheidung im Biotopmanagement für die Trocken
rasen- und Waldstandorte an der unteren Oder ist von weittragender Bedeutung.

Hierbei darf nicht nur das Gebiet bei Bellinchen gesehen werden. Auch die 
anderen bedeutenden Trockenrasenstandorte, betrachtet man einmal nur diese, 
müssen grenzübergreifend in Entscheidungsfindungen mit dem Ergebnis eines 
geschlossenen Konzepts einbezogen werden.

Für die Trockenrasen gilt dies auf der Ostseite der Oder, beginnend bei Zehden 
und Bellinchen, für die Komplexe südlich und nördlich von Radun bis zu den



Standorten bei Stettin und auf der Westseite der Oder von Rossow im Norden über 
Mescherin, Geesow, Gartz, Galow, Stolpe, Stolzenhagen und sogar bis in den 
Raum bei Oderberg und der Neuenhagener Insel, damit letztlich auch die anderen 
Standorte an der mittleren Oder integriert werden können.

Nur der Erhalt eines großräumigen Biotop Verbundes für die Trockenrasen 
sichert langfristig die Stabilität und Dauerhaftigkeit dieser Gesellschaften an der 
Oder und leistet einen erfolgreichen Beitrag zum Artenschutz. Unter dem inter
national festgeschriebenen Ziel der Sicherung des Naturerbes muß die Ursprüng
lichkeit der Trockenrasen und Trockenwälder, aber auch der Auenstandorte und 
der noch vorhandenen mesophilen Laubwälder im Bereich des unteren Odertales 
nach der Phase der quantitativen Festschreibung mit der Einrichtung vieler Natur
schutzgebiete auf beiden Seiten der Oder in diesem Jahrhundert auch qualitativ 
gesichert werden. Mit der Einrichtung der beiden Landschaftsschutzparke auf der 
polnischen Seite des Flusses und der Begründung des Nationalparkes auf der deut
schen Seite ist diese naturschutzfachliche Aufgabe auf einen guten Weg gebracht 
worden.
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Anhang

Tab. 1: Historisch-vergleichende Florenliste des Naturschutzgebietes Bellinchen an der 
Oder. 1 = SCHADE (1854), 2 = SCHULZ (1916, 1919, 1924), 3 = Hueck (1927), 4 = MARK
GRAF (1937), 5 = B rzoska (1937), 6 = Czeczottowa (1948), 7 = Celinski & Filipek 
(1957), 8 = Konczak (Florenlisten des Gebietes zwischen Niederlübbichow und Bellinchen 
(Republik Polen) der Jahre 1966, 1969, 1972, 1979 und 1984), 9 = Zajac, CIACIURA & 
ZAJAC (1992), 10 = KONCZAK, Machatzi, Prasse, Seitz & RlSTOW (Florenliste des Natur
schutzgebietes bei Bellinchen von der Exkursion vom 1. Juli 1997).
Autoren-Nr.
Artenzahl

1
212

2
222

3
226

4
50

5
153

6
35

7
482

8
541

9
521

10
341

Acer campestre X X X X X X X X

Acer platanoides X X X X X X X X

Acer pseudoplatanus X X X X X X X

Achillea collína X X

Achillea millefolium X X X X X X X

Achillea pannonica X X X X X

Achillea ptarmica X X X X

Achillea salicifolia X X X X

Acinos arvensis X X X X X X X X

Actaea spicata X X

Adonis aestivalis X X X X

Adonis vemalis X

Adoxa moschatellina X X X X X X X X

Aegopodlum podagraria X X X X X



Autoren-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Agrimonia eupatoria X X X X X X X

Agropyron caninum X X X X X X

Agropyron repens X X X X X

Agrostis capillaris X X X X X

Agrostis stolonifera X X X

Aira caryophyllea X

Ajuga genevensis X X X X X X X

Ajuga reptans X X

Aiisma plantago-aquatica X X X X X X

Alijaría petiolata X X X X X

Allium angulosum X

Allium carinatum X X X

Allium oleraceum X X X X X X

Allium senescens X X X X

Allium vineale X X X X X X X

Alnus glutinosa X X X X X X

Alnus incana X X

Alyssum alyssoides X X X X X X X X

Alyssum montanum X X X X X X X X X

Amaranthus retroflexus X X

Anagallis arvensis X X X

Anchusa arvensis X

Anchusa officinalis X X X

Anemone ranunculoides X X X X X X X

Anemone sylvestris X X X X X X

Angelica sylvestris X X

Anthémis arvensis X X

Anthémis tinctoria X X X X X X

Anthericum liliago X X X X X X X X

Anthericum ramosum X X X X X X X X

Anthoxanthum odoratum X X X X X X

Anthriscus caucalis X

Anthriscus sylvestris X X X X

Anthyllis vulneraría X X X X X X

Anthyllis vulneraría subsp. polyphylla X

Anthyllis vulneraria subsp. vulneraria X

Apera spica-venti X X X

Arabidopsis thaliana X

Arabis glabra X X X X X X X

Arabis hirsuta X X

Arctium lappa X X X X

Arctium minus X X

Arctium nemorosum X X X X X X

Arctium tomentosum X X

Arenaria serpyllifolia X X X X X

Aristolochia clematitis X

Armería elongata X X

Arrhenatherum elatius X X X X X

Artemisia absinthium X X

Artemisia campestris X X X X X X X

Artemisia vulgaris X X X X

Asparagus officinalis X X X X X X X X

Asperugo procumbens X X X X

Asperula cynanchlca X X X X X



Autoren-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Asperula odorata X X X X X X X
Asperula rivalis X
Asperula tincloria X X X X X X X
Asplénium trichomanes X
Aster lanceolatus X
Aster linosyris X X X X X X X X X
Astragalus arenarius X
Astragalus cicer X X X X X
Astragalus glycyphyllos X X X X X X
Athyrium filix-femina X
Atriplex glabriuscula X
Atriplex patula X X X X
Atriplex prostrata X
Atriplex rosea X X X
Atriplex tatarica X
Avenula pratensis X X
Avenula pubescens X X X X
Ballota nigra X X X X X
Barbarea stricta X X X
Beilis perennis X X X
Berberís vulgaris X X X X X X X
Berleroa incana X X X X
Berula erecta X X X X
Betónica officinalis X X X X X X
Betula péndula X X X X

Bidens cemua X

Bidens frondosa X X X X

Bidens tripartitus X X X

Brachypodium pinnatum X X X X X X X X

Brachypodium sylvaticum X X X X X X

Briza media X X X X

Bromus hordeaceus X X

Bromus inermis X X X X X X X

Bromus ramosus X X X X

Bromus sterilis X X X X

Bromus tectorum X X X

Bryonia dioica X X

Butomus umbellatus X X

Calamagrostis epigejos X X X X X

Callitriche hamulata X X

CaJlitriche verna X X

Calluna vulgaris X X X X

Caltha palustris X X

Calystegia sepium X X X X X

Camelina microcarpa X X X X X

Campanula bononiensis X X X X X X X X

Campanula glomerata X

Campanula patula X X X

Campanula persiclfolia X X X X X X X

Campanula rapunculoides X X X X X X

Campanula rotundlfolia X X X

Campanula sibirica X X X X X X X X X

Campanula trachelium X X X X X X X

Capsella bursa-pastoris X X X
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Cardamine amara X X

Cardamine parviflora X

Cardamine pratensis X

Cardaminopsis arenosa X X X X

Carduus acanthoides X X X X

Carduus crispus X X X X X X

Carduus nutans X X X X X X X

Carex acutiformis X

Carex arenaria X X

Carex bohémica X X

Carex caryophyllea X X X X

Carex divulsa X X X

Carex elata X X

Carex elongata X

Carex f lacea X X X X X

Carex gracilis X X

Carex hirta X X X X

Carex humilis X X X X X X X X X

Carex ligerica X X

Carex muricata s.l. X

Carex pairae X X X

Carex pilulifera X X

Carex praecox X

Carex pseudocyperus X X

Carex remota X

Carex spicata X

Carex supina X X X X X X X

Carex sylvatica X

Carex vulpina X X X

Carlina vulgaris X X X X X X X

Carplnus betulus X X X X X X X

Centaurea cyanus X

Centaurea jacea s.l. X X X X X X X

Centaurea jacea subsp. jacea X

Centaurea jacea subsp. subjacea X

Centaurea scabiosa X X X X X X X X

Centaurea stoebe X X X X X X X X X

Centaurium erythraea X

Cephalanthera damasonium X X X X X

Cephalanthera rubra X X X

Cerastium arvense X X

Cerastlum brachypetalum X X X X X X

Cerastium dubium X

Cerastium holosteoides X

Cerastium pallens X

Cerastium semidecandrum X X X X

Cerasus avium X X

Cerasus fruticosa X X X X X X X X

Chaenorrhinum minus X X X

Chaerophyllum bulbosum X X

Chaerophyllum temulum X X X X X

Chamomilla suaveolens X X

Chelidonium majus X X X X

Chenopodium álbum X X



Autoren-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Chenopodium glaucum X X

Chenopodium hybridum X X X

Chenopodium polyspermum X X X

Chenopodium rubrum X X

Chondrilla juncea X X X X X X

Chrysosplenium altemifolium X X X X X

Cichorium intybus X X X X X X X

Circaea lutetiana X X X X

Cirsium acaule X X

Cirsium arvense X X X X X

Cirsium oleraceum X X X X

Cirsium palustre X X X X X X

Cirsium vulgare X X X X X

Clematis vitalba X X X X

Clinopodium vulgare X X X X X X

Colutea arborescens X X

Conium maculatum X

Consolida regalis X X X

Convallaria majalis X X X

Convolvulus arvense X X X X X X X

Conyza canadensis X X X X X

Coríspermum leptopterum X

Cornus sanguínea X X X X X X X

Coronilla varia X X X X X X X X

Corrigiola litoralis X

Corydalis intermedia X

Corylus avellana X X X X X X X X X

Corynephorus canescens X X X X X X

Crataegus laevigata s. str. X

Crataegus monogyna X X X X X X X X

Crataegus oxyacantha X X X X X X X X

Crataegus x calycina X

Crateagus curvisepala X

Crépis biennis X X X X X

Crépis capillaris X X

Crépis foetida X

Crépis paludosa X X

Cucubalus baccifer X X X X X

Cuscuta lupuliformis X

Cyperus fuscus X X

Cystopteris fragilis X X X

Dactylis glomerata X X X X X X X

Dactylis polygama X X

Dactylortiiza incamata X

Danthonia decumbens X

Oaucus carota X X X X X X

Oeschampsia cespitosa X X X X

Deschampsia flexuosa X X X X X

Descurainia sophia X X X

Dianthus carthusianorum X X X X X X X X

Dlanthus deltoides X X X X

Digitalis grandiflora X X X

Dorycnium herbaceum X X X X X X

Diyopteris carthusiana X X X



Autoren-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Dryopteris filix-mas X X X X X
Echinochloa crus-galli X

Echium vulgare X X X X X X
Eleocharis adcularis X

Eleocharis palustris s. 1. X X
Elodea canadensis X X X X

Epilobium angustifolium X X X X

Epilobium hlrsutum X X X X X

Epilobium montanum X X X X

Epilobium parviflomm X

Epilobium roseum X

Epipactis helleborine X X X X

Equisetum arvense X X X X

Equisetum palustre X

Equisetum telmateia X X

Engeren acris X X X X X X

Erodium cicutarium X X X X X

Erophila verna X X

Erysimum hieraciifolium X X

Euonymus europaea X X X X X X X X

Eupatorium cannabinum X X X

Euphorbia cyparissias X X X X X X X X X

Euphorbia esu la X X X X X

Euphorbia exigua X

Euphorbia helioscopia X X X X X

Euphorbia lucida X

Euphorbia palustris X X X X

Euphrasia officinalis X

Fagopyrum tataricum X

Fagus sylvatica X X X X X X X

Falcaría vulgaris X X X X X X X X

Fallopia convolvulus X X X X X

Fallopia dumetorum X X X X X X X

Festuca brevipila X X X X X X

Festuca filiformis X X X

Festuca gigantea X X X X X X

Festuca heterophylla X

Festuca makutrensis X

Festuca ovina X X X X

Festuca poleslca X X

Festuca pratensis X X X

Festuca psammophila X X X X X

Festuca rubra X X

Filago arvensis X

Filago mínima X

Filipéndula ulmaria X

Filipéndula vulgaris X X X X X X X X

Fragaria moschata X

Fragaria vesca X X X X X

Fragaria viridis X X X X X X X

Frángula alnus X X

Fraxinus excelsior X X X X

Fumaria schleicheri X X

Fumaria vaiilantii X X X
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Gagea lutea X X

Gagea pratensis X X X

Galeobdolon luteum X X X

Galsopsis pubescens X X X

Galeopsis tetrahit X X

Galinsoga dliata X

Galinsoga parviflora X X

Galium album X X

Galium album subsp. album X

Galium album subsp. pycnotrichum X

Galium aparine X X X X X X X

Galium boreale X X

Galium mollugo s.l. X X X X

Galium odoratum X

Galium palustre s.l. X X X

Galium verrucosum X

Galium verum X X X X X X X X

Galium x pomeranicum X

Gentiana cruciata X

Geranium columbinum X X

Geranium molle X X

Geranium pusillum X

Geranium robertianum X X X X X

Geranium sanguineum X X X X X X

Geum rivale X X X X

Geum urbanum X X X X X X X

Glechoma hederacea X X X X X X

Glyceria fluitans X X X

Glyceria maxima X X X X

Gratiola officinalis X

Hedera helix X X X X X

Helianthemum nummular, subsp. obscurum X X X X X X

Helichrysum arenarium X X X X X

Hepafica nobilis X X X

Heracleum sibiricum X X X

Heracleum sphondylium X X X X

Hemiaria glabra X X

Hieracium aridum X

Hieracium bauhinii X X X X X

Hieracium bauhinii x pilosella X

Hieracium bifurcatum X X

Hieracium caespitosum subsp. colliniforme X

Hieracium caespitosum X X X X

Hieracium cymosum X X X

Hieracium cymosum (poliotrichum?) X

Hieracium cymosum x rothianum X

Hieracium echioides X X X X

Hieracium fallax X X

Hieracium flagellare X

Hieracium lachenalii X X

Hieracium laevigatum X X X

Hieracium laschii X

Hieracium murorum X X X X X X

Hieracium pilosella X X X X X X X X
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Hieracium piloselloides X X

Hieracium sabaudum X X X X X

Hieracium umbellatum X X X X

Holcus lanatus X X

Holosteum umbellatum X X X X

Hordeum murinum X

Humulus lupulus X X X X X X

Hypericum humifusum X

Hypericum montanum X X X X X X X

Hypericum perforatum X X X X X X X X

Hypericum tetrapterum X X X X

Hypochoeris maculata X

Hypochoeris radicata X

Impatiens glandulifera X

Impatiens noli-tangere X X X X X

Impatiens parviflora X X

Inula britannica X X

Inula germanica X X X X X X

Inula salicina X

Iris pseudacorus X X X X

Jasione montana X X X X X X X X

Juncus articulatus X X

Juncus bufonius X

Juncus compressus X

Juncus conglomeratus X X

Juncus effusus X X X

Juncus inflexus X X X

Juncus ranarius X

Juniperus communis X X X X X X X X

Knautia arvensis X X X X

Koeleria glauca X X X X X

Koeleria macrantha X X X X

Koeleria pyramidata X X X

Lactuca sémola X X X

Lamium album X X

Lamium maculatum X X X X X

Lamium purpureum X X X X

Lappula squarrosa X X X

Lapsana communis X X X X X X

Lathraea squamaria X X X X X

Lathyrus montanus X X

Lathyrus niger X X X X X X

Lathyrus palustris X X

Lathyrus pratensis X X X

Lathyrus tuberosus X X X X

Lemna gibba X X

Lemna minor X X X

Lemna trisulca X

Leontodón autumnalis X X

Leontodón hispidus X X X X X

Leontodón taraxacoldes X X X

Leonurus cardiaca X X X

Lepidium densiflorum X X

Lepidium ruderale X
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L^ucanthemum vulgare X X
Ugustrum vulgare X X
Limosella aquatica X X
Linaria vulgaris X X X
Linum catharticum X X X X X X X
Listera ovata X X
Lithospermum arvense X X X X
Lithospermum arvense subsp. coerulescens X X X X X
Lithospermum officinale X X X X X X
Lithospermum purpurocaeruleum X X X X X X X X
Lolium perenne X X X
Lonicera caprifolium X X
Lonicera tatarica X X
Lonicera xylosteum X
Lotus comiculatus X X X X
Lotus comiculatus subsp. comiculatus X X
Lotus comiculatus subsp. hirsutus X X
Luzula multiflora X X X
Luzula pilosa X X X X
Lychnis flos-cuculi X X X
Lychnis visearía X X
Lycopus europaeus X X X
Lysimachia nummularia X X X X X X
Lysimachia vulgaris X X X X X
Lythmm salicaria X X X X X

Maianthemum bifolium X X X

Malus sylvestris X X X X X

Malva alcea X X X X X

Malva neglecta X X

Malva sylvestris X X X

Matricaria maritima subsp. inodora X X X X X

Medicago falcata X X X X X X X X X

Medicago falcata x sativa X X X X X

Medicago lupulina X X X

Medicago minima X X X X X X X

Medicago sativa X X X X

Melampyrum arvense X X X X X X X X

Melampyrum cristatum X

Melampyrum nemorosum X X X X X

Melampyrum pratense X X

Mélica nutans X X X X X

Melilotus albus X X X X X X

Melilotus officinalis X X X X

Mentha aquatica X X X X

Mentha arvensis X

Mentha longifolia X

Mentha pulegium X X

Mentha sylvestris X

Mentha x verticillata X

Moehringia trinervia X X X X X X

Monotropa hypopitys X X

Mycelis muralis X X X X X X

Myosotis arvensis X

Myosotis caespitosa X X X X
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Myosotis palustris s.l. X X X X X

Myosotis ramosissima X X

Myosotis sparsiflora X X X X X X X

Myosotis stricta X X X X X

Myosoton aquaticum X X X X X

Myriophyllum verticillatum X X X

Najas major X

Nasturtium officinale X X

Nepeta cataría X X

Nigella arvensis X X

Nymphoides peltata X

Oenothera biennis X X X

Onobrychis viciifolia X X X

Ononis arvensis X X

Ononis repens X X X X X X X

Ononis spinosa X X X X

Onopordon acanthium X X X X X X

Ophioglossum vulgatum X X X

Orchis militaris X X

Orchis morio X

Orchis purpurea X X X

Orchis tridentata X

Orchis ustulata X

Origanum vulgare X X X X X X X X X

Orobanche alsatica X X X

Orobanche arenaria X

Orobanche elatior X X X X X X X X

Orobanche lutea X X X X X X X X

Orobanche purpurea X X

Orobanche vulgaris X X X X X X X X X

Orthanthella lutea X X

Oxalis acetosella X X X X

Oxytropis pilosa X X X X X X X X X X

Padus serótina X

Papaver dubium X X X

Papaver rhoeas X X

Papaver spec, (steril) X

Paris quadrifolia X

Pamassia palustris X

Pastinaca sativa X X X X

Petasites spun us X X X X X

Petrorhagia proliféra X X X X X X

Peucedanum cervaria X X X X X X X X X

Peucedanum oreoselinum X X X X X X X

Peucedanum palustre X

Phalaris arundinacea X X X X

Phleum phleoides X X X X X X X X

Phleum pratense X X X

Phragmites australis X X X X X X

Phyteuma spicatum X

Picea abies X X X X

Picris hieracioides X X X X

Pimpinella nigra X X X

Pimpinella saxífraga X X X X X X X X
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pinus nigra 
pinus sylvestris 
plantago arenaria
piantago lanceolata x
plantago major
plantago media x
poa angustifolia 
Poa annua 
poa bulbosa
poa com pressa x
poa nemoralis x
poa palustris
poa pratensis
poa trivialis
P o l y g a l a  a m a r e l l a

P o l y g a l a  c o m o s a

P o l y g a l a  v u l g a r i s  x
P o l y g o n a t u m  odoratum
P o l y g o n u m  a m p h i b l u m

Polygonum aviculare
polygonum hydropiper
Polygonum lapathifoljum
Polygonum lapathifolium subsp. lapathifolium .
Polygonum lapathifolium subsp. pallidum
Polygonum persicaria
Polypodium vulgare
Polystichum aculeatum
Populus alba
Populus canadensis var. serótina
Populus nigra 
Populus trémula 
Populus x nigra 
Potamogetón crispus 
Potamogetón x nitens
Potentilla alba x
Potentilla anserina x
Potentilla arenaria x
Potentilla argéntea s.l.
Potentilla erecta x
Potentilla reptans
Potentilla mpestris x
Potentilla vema x
Prímula veris x
Primula veris subsp. suaveolens 
Primula veris subsp. veris 
Prunella grandiflora x
Prunella vulgaris x
Prunus domestica
Prunus spinosa x
Pseudolysimachium longifolium 
Pseudolysimachium spicatum x
Pteridium aquilinum x
Pulicaria dysenterica 
Pulmonaria angustifolia
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Pulmonaria officinalis s. 1. X

Pulsatilla pratensis X X X X X X X X

Pyrola minor X

Pyrns pyraster X X X X X X X

Quercus petraea X X X X X X X X X X

Quercus pubescens x robur x petraea X

Quercus pubescens X X X X X X

Quercus pubescens x petraea X X

Quercus pubescens x robur X X

Quercus robur X X X X X X X X X

Quercus robur x petraea X

Ranunculus auricomus s.l. X

Ranunculus bulbosus X X X X X X

Ranunculus ficaria X X X X X X

Ranunculus lanuginosus X

Ranunculus repens X X X X X

Ranunculus sceleratus X X X

Reseda lutea X

Reseda luteola X X X X X

Rhamnus cathartica X X X X X X X X X

Rhinanthus minor X

Ribes spicatum X X X X

Ribes uva-crispa X X X X

Robinia pseudoacacia X X X X X X X X

Rorippa amphibia X

Rorippa anceps X

Rorippa austriaca X

Rorippa palustris X X

Rorippa sylvestris X

Rosa canina X X X X X X X X X

Rosa corymbifera X X X X X

Rosa elliptica X

Rosa multiflora X

Rosa rubiginosa X X X X

Rosa sherardii X X

Rosa tomentosa (R. scabriuscula) X X X X X X

Rubus caesius X X X X X X

Rubus glandulosus X X

Rubus idaeus X X X X X

Rubus plicatus X X

Rubus villicaulis X

Rumex acetosa X X X X X

Rumex acetosella X X X X X

Rumex conglomeratus X X X X X

Rumex crispus X X X

Rumex hydrolapathum X X X

Rumex obtusifolius X X

Rumex palustris X

Rumex tenuifolius X

Rumex thyrsiflorus X X

Sagina procumbens X

Salix alba X X X X X

Salix caprea X X X

Salix caprea x cinerea X
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Salix cinerea X X X X X

Salix fragilis X X X X

Salix pentandra X X X

Salix purpurea X X X X X

Salix triandra X X X X X X

Salix vlminalis X X X X X X X

Salix x robens X

Salsola kali X

Salvia nemorosa X X X

Salvia pratensis X X X X X X X X X X

Sambucus nigra X X X X X X X X X

Sanguisorba minor X X X X X X X

Sanguisorba officinalis X

Sanícula europaea X X X X X X X X

Sarothamnus scoparius X X

Saxifraga granulata X X X X X

Saxifraga tridactylites X X X

Scabiosa canescens X X X X X X X

Scabiosa columbaria X X X X X X X X

Schoenoplectus lacustris X

Sclrpoides holoschoenus X

Scirpus maritimus X

Scirpus sylvaticus X

Scleranthus perennis X X X X

Scorzonera humilis X X

Scorzonera purpurea X X X X X X X X X

Scrophularia nodosa X X X X X X

Scrophularia umbrosa X X X

Scutellaria galericulata X X

Scutellaria hastifolia X X

Sedum acre X X X X X X

Sedum maximum X X X X X X X

Sedum reflexum X X X X X

Sedum sexangulare X X X X X X

Selinum carvifolia X X

Senecio aquaticus X

Senecio erraticus X

Senecio jacobaea X X X X X

Senecio paludosus X X

Senecio sylvaticus X X X

Senecio vemaiis X X

Senecio viscosus X X

Serratula tinctoria X X

Seseli annuum X

Sherardia arvensis X X X X X X

Silene dichotoma X X X

Silene nutans X X X X X X

Silene otites X X X X X X X X X

Silene pratensis subsp. alba X X X X X

Silene tatarica X X

Silene vulgaris X X X X X X X X

Sinapis arvensis X

Sisymbrium altissimum X

Sisymbrium officinale X X
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Sium latifolium X X X X

Solanum dulcamara X X X X X

Solanum nigrum X X X X

Solidago canadensis X

Solidago gigantea X

Solidago virgaurea X X X X X X X

Sonchus arvensis X X X X X

Sonchus asper X X

Sonchus oleraceus X X X X

Sonchus spec. (steril) X

Sorbus aucuparia X X X X X

Sorbus torminalis X X X X X X X X

Sparganium emersum X

Spergula pentandra X

Spirodela polyrrhiza X X X X

Stachys germanica X X X X X X X

Stachys palustris X X X X X X

Stachys recta X X X X X X X X X X

Stachys sylvatica X X X X X X X X

Stellaria gramínea X X X X

Stellaria media X X X X X

Stipa capiliata X X X X X X X X X X

Stipa joannis X X X

Stipa pennata X X X X X

Stipa pulcherrima X X X X

Symphytum officinale X X X X

Tanacetum vulgare X X X X X X

Taraxacum laevigatum s.l. X

Taraxacum officinale s.l. X X X X

Thalictrum flavum X X

Thalictrum minus X X X X X X X X X

Thesium llnophyllon X X X X X X X X

Thlaspi arvense X

Thymus pulegioides X X X

Thymus serpyllum X X X X X X X X

Tilia cordata X X X X X X X

Tordylium maximum X

Torilis arvensis X X

Torilis japónica X X X X X

Tragopogón pratense X X X X X

Trifolium alpestre X X X X X X

Trifolium arvense X X X X

Trifolium aureum X

Trifolium campestre X X X X

Trifolium dubium X X X X

Trifolium medium X X

Trifolium montanum X X X X X X X

Trifolium pratense ' . X X X

Trifolium repens X X X X

Tussilago f arfara X X X X X X X X

Typha angustifolia X

Typha latifolia X X X X

Ulmus glabra X X X X

Ulmus laevis X X X X
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Ulmus minor X X X X X X X X

Ulmus x hollandica X

Urtica dioica X X X X X

Urtica urens X X

Utricularia australis X

Valeriana officinalis X X X X X

Valeriana sambucifolia X

Valeriana wallrothii X

Valerianella carinata X

Valerianella dentata X X

Valerianella locusta X

Verbascum lychnitis X X X X X X X X X

Verbascum nigrum X X X

Verbascum thapsiforme X

Verbena officinalis X X

Veronica anagallis-aquatica X X X X

Veronica beccabunga X X X X X X

Veronica chamaedrys X X X X X X X

Veronica dillenii X X X

Veronica hederifolia X X X X

Veronica hederifolia subsp. hederifolia X

Veronica hederifolia subsp. lucorum X X

Veronica officinalis X X X X

Veronica pérsica X

Veronica polita X X

Veronica serpyllifolia X

Veronica teucrium X X X X X X X

Veronica triphyllos X

Veronica urticifolia X

Veronica vema X

Viburnum opulus X X X X X

Vicia cassubica X X X X

Vicia cracca X X X

Vicia hirsuta X X X X X

Vicia lathyroides X

Vicia pannonica X X X X

Vicia sativa X

Vicia sepium X

Vicia sylvatica X

Vicia tenu ifolia X X X X X X X X

Vicia tetrasperma X X X

Vincetoxicum him ndi nana X X X X X X X X X X

Viola arvensis X X

Viola canina X X

Viola hirta X X X X X X X X X

Viola hirta xodorata X X X

Viola odorata X X X X X X X

Viola reichenbachiana X X X X

Viola rupestris X X X X

Virga pilosa X X X X X

Viscum laxum X X X

Xanthium albinum subsp. riparium X X

Xanthium stmmarium X
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